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Wider die Gö^en der Zeit*

«Ist es für uns noch länger möglich, den lebendigen Gott zu verkünden

— und von den wirklichen Göfeen unserer Zeit zu schweigen? Wir
brauchen nicht auf Israel zurückzugehen, wir haben unseren eigenen Baal
und unsere eigene Astarte. Gewiß, wir verehren nicht mehr Standbilder
aus Elfenbein und Gold. Unsere Zeitgöfeen sind von ,höherer' Art, so
daß uns keine Opfer — selbst Hekatomben von Menschenopfern — zu
groß für sie sind! Viele Märtyrer der Urkirche haben ihr Leben geopfert,
indem sie sich weigerten, das Bild Cäsars zu verehren. Heute verlangt
Cäsar unendlich mehr von uns als bloße Verehrung. Der heidnische
Cäsarenkult forderte nicht die Leugnung eines höchsten Wesens; heute
aber wissen wir, wie weit die blutbefleckten Göfeen von Partei und Staat
in ihren Forderungen gehen. Aber das ist das dunkle Geheimnis der
Zeit: wir Christen verwerfen zwar die falschen Götter der Mächte hinter
dem Eisernen Vorhang, sind aber blind gegenüber den falschen Göttern,
denen wir selbst folgen. Der Mensch, und selbst der Christ von heute,
besifet die unheimliche Macht der Vergottung. Haben wir nicht alles zu
Gott gemacht, was wir sind und haben, den Menschen, das Geld, ja
selbst Wissenschaft und Technik, Partei, Klasse, Nation, Staat und nicht
selten selbst Philosophie und Theologie? Am schwersten fällt es uns, zu
erkennen, wie sehr uns die falschen Götter der Zeit von dem einen
lebendigen Gott trennen.» Fr. Mauriac

Redaktionelle Bemerkungen

Das vorliegende August/September-Heft konnte noch nicht, wie
geplant, als Europa-Heft gestaltet werden, da die Vorbereitungen dazu
mehr Zeit beanspruchen. Wir hoffen, das Europa-Heft auf Ende dieses
oder auf Anfang nächsten Jahres herauszubringen. Allerdings weisen
aber einige Aufsäfee dieser Nummer, besonders wo es um das
Deutschland-Problem geht (in dieser Beziehung auch die Ausführungen der
Weltrundschau), schon stark auf das Europa-Heft hin, und wir bitten
unsere Leser, sich mit diesen Beiträgen eingehend zu beschäftigen und
sich mit uns und unseren Mitarbeitern auf das Europa-Heft geistig
einzustellen.

Wir benufeen in diesem Heft die Gelegenheit, einige schon länger

* Abdruck aus der Zeitschrift «Der Christ in der Welt», Wien.
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